
Brotoko11 

aber die Konferenzeitzung des Landtages vom 12. Mai 1939 

Abwesend 
Dr. 0.4ehddler und Basil vogt, für welch Letzteren Abg. 

Heinrich Brunhart anwesend w4r. 
Reg-Vertreter 

Reg. C, ef Dr. Hoop 
e°hrif tführer Gas stier 

IJl3 MbM Mg 

Das -Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt. 

Einbiirgerul ens 
2e-"Chef 

: Bern hat gegen die Einbürgerung der letzten ihnen zuge- 
eandt Fälle nichts einzuwenden. Es wäre wohl zwdokmä. e. ig, wenn 
d"e Jetzt noch anhängigen Fälle erledigt wi. rden, bevo der Vertrag 
mit der Schweiz zuetandekommt 

1biirerung Erich Löwe mit Frau, Tochter und der Schwester 
Zr ä, 9 , Lt glaubt, daes der Fall nicht besondere günstig liege und dass 

sr Zu Konsequenzen ftth. re, nachdem die vorgesehenen Taxen nicht voll 

entrichtet 
werden. 

kl 
regt an, noch die Bedingung daranzuknüpfen, dase falle noch ein 

Sehn 
der Ehe entspringen sollte, MM ein Betrag der Kaution verfallen 

eoU 

U glaubt, dase die Bürgerrechtswerber in der Lage w. ren, die vollen 
Taxen 

zu bezahlen. 
$runaýi't 

verweib6 darauf, daes schon mehr Ausnahmen gemacht worden 
8e'en 

und er verlangt, die Abstimmung über ihren Fall. 

Bei der Abetitwnung wird mehrheitlich befürwortende Vt'eiterleitu 

en die Gemeinde Baizers beschlossen, 

2 nbürgerung Josef Comes mit Frau 1! d in zechen. 

Der Landtag beschliesst nach Kenntnisnahme der Gesuchsunterlagen 
Eschen. - 

mehrheitlich die befiirwmittende Weiterleitung an die Gemeinde ldb[U im. 

3ý 8tnbiirtýerur Dr. Robert Perten mit Fran und Tochter in Mauren. 

$uoh dieser Fall wird mehrheitlioh angenommen und die Veiterleitung 

eri die Gemeinde Mauren beschlossene 

`£. Graf Wux'mbrand t-S tupaoh, E inb ürUerung in Trio san. 

Der Landtag beschliesst mehT. heitlioh, den Einbürgerungsfall an d-4'-e 

Gemeinde Triesen weiterzuleiten mit orr - be, da. ss der B ,r-r_.., n^ 

n. 11 d 
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Berber für den Fall der Verehelichung für jedes Kind Fre. 1O OOO. - 

nachzuzahlen habe. 
5. Einbürgeru Dr*Helmuth Merlin mit Frau und drei Kindern in 

Gam rin. 
Der Landtag kann eich mit Ausnahme des Abg. Haeler angesichts der 

geringen Leistungen und mit Rücksicht auf die Kinderzahl, darunter zwei 

Söhne, die epäter evtl. Intellegenzberufe wählen, nicht entschliessen, 

einer befüwortenden Weiterleitung an die Gemeinde zuzustimmen. 

6-Eingabe wegen Ausrichtung einer Kinderbeihilfe. 
p-, ýeldent bemerkt, dase die wirtschaftlich riot eine solohe rrchtfertige. 
Die 

Finanzkommission stirn e der Vorlage des Reg. Chefs grundsätz- 
liQh 

ZU mit dir Masagabe, daaa die Quote des Vermögens auf Frs. 35,000 

12114 die des Erwerbes auf Frs. 2ooo. - herabgesetzt werde* 
g1e-Ze begrüsst eine oolohe Neuerung auf dem Fürsorgewesen und spricht 
der Einführung der Altersversicherung das Wort, 
Re 

"Gref referiert an Hand von Tabellen über evtl. Leistungen und die 
Auawfrku. 

neen der Altersvereicherung. Man mache sich hier viel Illusio- 

nen darüber. In der Schweiz sei sie auch haushoch geflogen und die zwei 

'ntone Appenzell und Glarus machen platte. 
$ahler 

spricht einer freiwilligen Altersversicherung das Wort. Im Lan- 

dQ sollte die Möglichkeit einer Altersversicherung IIMMUlMK und des 

Anschlusses 
an den Pensionsfond bestehen. 

eýlsident: 
betont, dase die Einführung einer obligatorischen Alters- 

aersicherung 
vom Volke verworfen werde, da die Lasten untragbar seien 

lind eine freitillige Altersversicherung schütze gerade die Bedürf- 
tfgsten im Alter nicht. 
Preident 

regt die Einführung einen Zwangesparsystema an, das im Volke 

noch eher Verständnis finden wtirde, obwohl auch das zu ]? all komme bei 

einer Abstimmung. 
S2le begrüsst eine solche Neuorung. Auoh grössere Kreise ausserhalb 

des Beamtentums sollten die Möglichkeit der Altersversicherung haben. 

Er bringt auch den Fall Josef Kleber in Mtihleholz zur Spraohe, der sei- 

nerzeit einen Unfall erlitten und bis heute trotz aller Bemühun`men 

nichts erreicht habe. Er glaubt, dass man sich des Falles annehmen und 

eoferne nichts herausschauen würde, sollto ihn das Land helfen. 

7c) 
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Ae 
. Chet' bemerkt, daes ihm nur im Wege der Unterstützun.. 7en geholfon 

Gerd n köline, etwae anderes koin.: ie we .; en der Konsequenzen nicht in Frage. 
8e? 

' schlägt eine Ergänzung des Gesetzes auf Unfall und Invalidi- 

tät vor. 
G de4tzlich ist der Landtag für die Einführung der Kinderhilfe 

k3. nderreiche Familien und er beauftragt die Regierung die nötigen 
Unterlagen 

zu beschaffen und dann dem Landtage später zur Kenntnis 
zu bringen. 

rdgt noch die Misslinde in einer Fabrik in Mtihleholzl, wo die Ent- 
etaubung 

nicht durchgePÜhrt werde. Auoh zahlen die Unfallversioherun- 
ýeri 'lieht die i, n Gesetze vorgesehenen 9orsohü. sse an Verunfe. llte. 

Schluss der Sitzuni 6 hr. 
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